
Wissower Klinken

Die Wissower Klinken waren einst eine der markantesten und berühmtesten Kreideformationen an der
Jasmunder Küste, östlich von Sassnitz. Sie bestanden aus zwei beeindruckenden Hauptzinnen, die wie
filigrane Spitzen aus der Steilküste ragten und ein beliebtes Postkartenmotiv darstellten. Lange Zeit galten
sie als das direkte Vorbild für Caspar David Friedrichs berühmtes Gemälde "Kreidefelsen auf Rügen".

Die Kreideküste ist jedoch ein dynamisches System, das ständiger Erosion durch Regen, Frost und die
Wellen der Ostsee ausgesetzt ist. In der Nacht des 24. Februar 2005 kam es zu einem gewaltigen
Kreideabbruch, bei dem die beiden Hauptzinnen der Wissower Klinken und große Teile des
dahinterliegenden Ufers ins Meer stürzten. Dieses Ereignis machte auf dramatische Weise die
Vergänglichkeit dieser einzigartigen Naturlandschaft bewusst.

Auch wenn die ursprünglichen Klinken heute nicht mehr existieren, ist der Ort weiterhin von großer
Bedeutung. Er zeigt eindrucksvoll die natürlichen Prozesse, die die Küste Rügens formen. Die
wissenschaftliche Debatte, ob nun die Klinken oder doch eher der Bereich am Königsstuhl Friedrichs wahre
Inspiration waren, hält an. Der Name "Wissower Klinken" steht heute symbolisch für die ebenso
faszinierende wie fragile Schönheit der Kreideküste.
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